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Pantoporia nette cordigera Frubst. (Entomol. Zeitschrift
Guben, 15. Juli und l. August 1906).

Patria: Insel Pulu-Tello der Batu-Gruppe bei West-Sumatra.
Pantoporia assa subspec. (Athyma nov. spec, bei assa,

Swinhoe, Ann. Mag. Nat. Hist., 1898 oder 1899).
Patria: Malaiische Halbinsel.
Pantoporia nov. spec, bei selenophora. (Athyma nov. spec,

Swinhoe, 1. c.)
Patria: Salomons-Inseln.

Eine merkwürdige BlütenmiiMldung1 bei
Ophrys aranifera Huds.

Von

Emil Diettrich Kalkhoff
in Arco.

Mit Tafel II und zwei Figuren im Texte.

(Eingelaufen am 1. Juni 1905.)

An einem Platze, wo alljährlich zahlreiche Ophrys uranifera
wachsen und an dem ich auch die Ophrys aranifera Huds. var.
euchlora Murr (Allgem. Botan. Zeitschr., 1905, Heft 3, S. 50) fand,
bemerkte ich unter vielen anderen normalen Op7iri/s-Pflanzen eine
solche mit merkwürdig unvollkommener Blüte, indem an derselben
die Lippe fehlte.

Als ich die Pflanze zum ersten Male sah, war erst die untere
Blüte offen und glaubte ich, daß die Lippe durch irgend einen
Zufall abgerissen worden sei. Nach wenigen Tagen, als auch die
oberste Blüte eröffnet war und dieselbe ebenfalls keine Lippe hatte,
kam ich nach näherer Untersuchung der Pflanze zu der Über-
zeugung, eine abnorme Blütenbildung vor mir zu haben.

Die ganze Pflanze ist ungefähr 17 cm hoch und hat nur zwei
Blüten, welche sich in Größe und Farbe nicht von der gewöhn-
lichen Ophrys aranifera unterscheiden. Die äußeren Perigonblätter
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sind lichtgrün mit grünen Nerven, die inneren Perigonblätter bräun-
lichgrün, am Rande etwas gezackt und bräunlich gesäumt. Die
Lippe fehlt vollständig.

Der untere Rand des Säulchens, der bei gewöhnlichen Blüten
in die Lippe übergeht, ist schön nach einwärts abgerundet und
braunpurpurn gesäumt. Der Schnabel des Säulchcns der unteren
Blüte ist zu einer kurzen, fast geraden grünen Spitze verkümmert,
während der Schnabel der oberen Blüte Form und Krümmung
wie bei der gewöhnlichen Ophrys uranifera hat. Die Staubgefäße
und Pollen sind auch nur bei dieser Blüte vorhanden und normal
entwickelt, während sie bei der unteren Blüte fehlen.

Die beigegebene photographische Reproduktion stellt die
Pflanze in natürlicher Größe und vergrößert dar.

Fast vier Wochen später fand ich noch ein zweites, ähnlich
unvollkommenes Exemplar, aber an einem anderen Standort (bei
Bolognano) in Gesellschaft von normaler Ophrys uranifera und
Opltrys Bertolonii Moret. Diese Pflanze war
30 cm hoch und hat vier Blüten, welche sämt-
lich lippcnlos sind. Bei drei
Blüten (der 1., 2. und 4. von
unten) sind Säulchen und Staub-
gefäße normal entwickelt, bei
einer Blüte (der dritten von
unten) ist das Säulchen verküm-
mert; es ist nur der untere ge-
wölbte Teil desselben vorhan-
den, welcher statt in eine Spitze
(Schnabel) überzugehen, vorne
abgestutzt ist. Merkwürdiger-

Obcrste Blüte (vergrößert).

weise sind aber nur bei dieser Blüte die inneren Perigonblätter
normal entwickelt, von den äußeren Perigonblättern fehlt das oberste
Blatt. Bei den anderen drei Blüten sind die äußeren Perigonblätter
alle normal ausgebildet, die inneren Perigonblätter sind bei den
unteren zwei Blüten sehr kümmerlich, bei der obersten Blüte fehlen
sie gänzlich. Dagegen sind hier innen, am Grunde der äußeren
Perigonblätter, unterhalb des Säulchens zwei kleine, dicke, gelb-
liche Schuppen, welche gegeneinander geneigt sind und außen einen

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



436 E. D. Kalkhoff. Einemerkw.Blütenmißbildungbei 0.araniferaHuds.

kleinen, samtartigen Purpurfleck haben. Alle übrigen Blütenteile
sind wie bei den anderen Blüten grün (s. vorstehende Abbildung).

Ganz am Grunde des Säulchens, am Anfange des Frucht-
knotens, ist bei allen vier Blüten ein brauner Fleck, welcher bei
den zwei oberen Blüten (die sich erst zu Hause im Wasserglas
öffneten), sehr klein ist, bei den zwei unteren, schon etwas welken
Blüten sich dagegen am Fruchtknoten (bis zirka zu einem Viertel
seiner Länge) herunterzieht. Der Fruchtknoten sieht hier wie
brandig aus und macht es den Eindruck, als ob hier ein Pilz die
Mißbildung verursacht hätte. Bei der zuerst beschriebenen Pflanze
war jedoch nichts dergleichen vorhanden, der Übergang vom Säul-
chen zum Fruchtknoten war grün und vollkommen gesund.

Die Liliaceen Kärntens.
Von

Dr. Rudolf Scharfetter
in Villach.

(Eingelaufen am 5. Dezember 1905.)

Eine Studie über das Verhalten einer einzelnen systematischen
Gruppe in einem abgegrenzten Bezirke wird ihr wesentlichstes
Verdienst darin erblicken müssen, aus der reichhaltigen pflanzen-
geographischen Literatur das auf das Gebiet Anwendbare und
Wichtige herauszusuchen und übersichtlich zu ordnen. Der Haupt-
zweck einer solchen Arbeit wird sein, die Aufmerksamkeit der Flo-
risten auf ganz bestimmte Verhältnisse zu lenken, deren genauere
Untersuchung wünschenswert erscheint. In diesem Sinne soll diese
Arbeit zur pflanzengeographischen Kenntnis Kärntens beitragen. Den
Ausgangspunkt derselben bildeten Pachers „Flora von Karaten"
samt Nachträgen, ferner die Angaben in den Jahrbüchern des natur-
historischen Landesmuseums für Karaten, in den Verhandlungen der
k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien und in der Zeit-
schrift „Carinthia II". Die allgemeine Verbreitung der Art wurde
aus dem vorzüglichen Werke von Ascherson und Graebner:
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Verhandl. der k. k. zool.-bot. Ges.,
Band LVI, 1906.

E. D. Kalkhoff:
Blütenmißbildung bei 0. aranifera.

P h o t o g r a p h i e von E m i l u n d F r a n z D i e t t r i c h K a l k h o f f in A r c o .
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